
 
 

 

 

Jahresergebnisse spiegeln Trends der Bibliotheksnutzung  

Etwa 53.000 mal wurde die Stadtbibliothek im Jahr 2015 besucht, um … 

Zeitung zu lesen , Hausaufgaben zu machen und am PC zu arbeiten, im Internet zu surfen, etwas  
auszudrucken,  die Mittagspause zu verbringen , etwas zu suchen und auszuleihen,  Veranstaltungen 
oder Sprachkurse zu besuchen und mehr.  

• Gegenüber dem Vorjahr blieben die Jahresbesuche konstant.   
• Es wurden mit 976 Jahreskarten mehr Karten als im Vorjahr verkauft und gleich oft wie im 

Vorjahr  wurde die gebührenpflichtige Einzelausleihe gewählt.  
• Auch die Zahl der Neuanmeldungen lag mit etwa 420 auf dem Vorjahresniveau.  
 

Angesichts der guten  Publikumsdaten springt ein Rückgang der Jahresausleihe  von 135.792 
Medien auf  127.661 Medien ins Auge.   

Den stärksten Rückgang verzeichnen Sachbücher. Zum einen gibt es viele Inhalte zwischenzeitlich im 
Internet, man denke z.B.  an Gesetzestexte.  Es muss aber auch betont werden, dass die 
Stadtbücherei Tettnang mit 2,17 €  Anschaffungsetat pro Einwohner deutlich weniger neue Titel 
kaufen kann wie z.B. Friedrichshafen ( 3,70 €), Überlingen (2,69 €) oder auch kleinere Bibliotheken 
wie Kressbronn (3,48 €). 

 

Bestseller kann man nicht genug haben 
 

Alles was neu angeschafft wird und besonders die Titel auf den 
Bestsellerlisten sind so gut wie immer entliehen. Auch Gruppen 
wie Erdkunde, Medizin oder Hauswirtschaft erzielten hohe 
Ausleihen. Die  Kinderbibliothek verlieh über 50.000 Medien und 
kann den Run auf Trendthemen oder Trendreihen kaum stillen. 
Im Katalog sieht das dann oftmals so aus:  
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Onleihe – Nutzung leicht gestiegen 

344 Nutzer der Tettnanger Bibliothek haben 
im Jahr 2015 insgesamt 5485 Medien 
digital heruntergeladen.  Im Vorjahr waren es 320 Nutzer und 4959 Medien. Die Nutzung ist also 
leicht gestiegen.  Etwa 10 % derjenigen, die in Tettnang Medien entleihen, nutzen das Angebot.   
 

Fazit: Dienstleistungen im Haus werden wichtiger  

Die Stadtbibliothek hat immer betont, dass Ausleihzahlen nur einen Teil der Leistung abbilden.  
Trotzdem muss man den Ausleihrückgang analysieren und darauf reagieren.  Die Bibliothek hat 
bereits Maßnahmen ergriffen, u.a. Abbestellung von Zeitschriften, die nicht mehr so gut genutzt 
wurden zu Gunsten neuer Blätter mit Trendthemen.   

Generell ist seit einigen Jahren zu beobachten, dass vermehrt Angebote direkt im Haus genutzt 
werden, trotz der  Onleihe, die Bibliotheksbesuche für manche Nutzer überflüssig macht.  
 

Renovierung der Obergeschosse  

Attraktive Räume  sind unverzichtbar.  
Nach über 25 Jahren  Dauerbetrieb ließ 
die Bibliothek  den Teppichboden in den 
Obergeschossen erneuern,  Wände 
streichen und Regale auf Rollen setzen.  
Dafür  musste das Haus 14 Tage 
schließen, was durch den heißen Sommer 
für das Publikum weniger  gravierend war 
als für die Handwerker.  Mit der 
logistischen Erfahrung aus dem Vorjahr 
und der Unterstützung von Herrn 
Madlener bewältigte das Bibliotheksteam 
die  Baumaßnahmen  reibungslos.  

 

Auch Flüchtlingsgruppen lernen in der Stadtbücherei 

Regelmäßig finden Volkshochschulkurse in der Bibliothek statt. Dazu kamen  2015 ein halbes Jahr 
lang täglich zwei Deutschkurse für die ersten 30 Flüchtlinge sowie regelmäßige Besuche von 
Schulklassen, sei es zu Führungen oder auch im Rahmen des regulären Unterrichts.  Mit Ankunft 
der großen Zahl an Flüchtlingen im Herbst konnten nicht mehr  alle Sprachkurse untergebracht 
werden, weil der Veranstaltungsraum immer belegt war und Kurse in den offenen Räumen den 
Publikumsbetrieb zu sehr störten.  Weiterhin nutzen Helfer aus dem Asylnetz und Flüchtlinge alleine 
oder in kleinen Gruppen die Bibliothek für Besprechungen, für Unterricht, zum Drucken von 
Dokumenten oder für die W-Lan bzw. Internet-Nutzung. 

     

 



Kinder- und Jugendbibliothek -  ein quicklebendiges Lesezentrum 

Durch die Kooperation mit Schulen und mit Kindergärten, 
durch etwa  90 Veranstaltungen wie Lesungen, Kindertheater, 
Bilderbuchtreffs und Führungen ist in der Kinderbibliothek 
immer viel los.  Die Veränderung  in der Schullandschaft zeigt 
sich an den  Klassenführungen. Sie wurden weniger, weil die 
Lehrkräfte  immer weniger Zeit dafür finden. Gleichzeitig ist 
die Zahl der Kindergartenführungen stark angestiegen. Hier 
schlägt sich auch die Kooperation mit dem St. Gallus 
Kindergarten nieder, der mit seinen Sprachfördergruppen 
regelmäßig in die Bibliothek zu kleinen Veranstaltungen 
kommt.  

Auf die „Bilderbuchtreffs“ herrscht ein solcher Run, dass die 
Termine oft innerhalb einer Stunde nach Vorverkaufsbeginn 
ausgebucht sind. Deshalb ist geplant, die Termine soweit 
möglich ab Herbst 2016 doppelt anzubieten.    

 

 

Ein Gast von vielen: Der tätowierte Kinderbuchautor 
Kai Lüftner bot eine fulminante Lesung vor 
begeisterten Schulklassen … 

 

Ziele 2016 

• Projekt: Einsatz von Tabletts in der Kinderbibliothek und eventuell Erwachsenenbibliothek 
• Renovierung Fußboden Veranstaltungsraum 
• Alle Dienstleistungen auf dem aktuellen Niveau fortführen 

 
 

 

 
Cosima Kehle, Bibliotheksleiterin                                                                   Tettnang, 23.3.2016 
 

Anlagen:  Bücherei in Zahlen, vorläufiger Budgetabschluss 2015 

Benimm-Regeln für alle  
- entworfen von Ninja Benz, 

Leiterin der Kinderbibliothek 



 In Szene gesetzt: Veranstaltungen sind Publikumsmagneten …. 

  

 

 
 


